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Auf ihre Augen, Nasen, Gaumen und Finger kam es gestern bei der Bergkäse�Prämie�

rung an: Ein Teil des Prüfungsteams mit (von links) Josef Stemmer, Fritz Metzeler,

Alexander Schmid, Stefan Bröll, Dr. Michael Honisch (Geschäftsführer des Alpwirt�

schaftlichen Vereins im Allgäu), Norbert Flach, Dr. Valentin Sauerer (Prüfungs�Vor�

sitzender) und Ludwig Sontheim. Foto: Ralf Lienert

Wie geht es der Alpwirtschaft all-
gemein? „Wir haben bei den Sennal-
pen eine leicht abnehmende Ten-
denz“, erklärt Honisch. Das liege an
den „arbeitswirtschaftlichen Fakto-
ren und den Einkommensgründen.“
Sprich: Es wird immer schwieriger,
geeignete Leute zu finden, die die
harte Arbeit auf den Sennalpen ma-
chen wollen und dabei keine Reich-
tümer scheffeln können.

Hohe Qualität herausstellen

Deshalb seien solche Veranstaltun-
gen wie der jährliche Bergkäseaus-
stich wichtig. Dadurch könne zum
einen die hohe Qualität des Berg-
und Sennalpkäses herausgestellt
werden. Zum anderen werde dabei
auch für die Tätigkeit im Sommer
auf den bewirtschafteten Alphütten
geworben.

wird. 29 dieser Sennalpen haben zur
gestrigen Prüfung insgesamt 26
„Wagenräder“ Bergkäse und 19
Laibe Alpkäse eingereicht. Organi-
siert hatte den Wettbewerb zum 61.
Mal der Alpwirtschaftliche Verein
im Allgäu (AVA).

Unter der Leitung von Dr. Valen-
tin Sauerer, Direktor des Lehr-,
Versuchs- und Fachzentrums für
Molkereiwirtschaft in Kempten,
nahm etwa ein Dutzend von Fach-
leuten die verschiedenen Käse-Lai-
be unter die Lupe. „Zu den Bewer-
tungskriterien gehören die Konsis-
tenz, der Geruch und der Ge-
schmack“, sagte AVA-Geschäfts-
führer Dr. Michael Honisch. Natür-
lich auch das Aussehen, sowohl au-
ßen als auch innen, wobei zum Bei-
spiel die Größe und der Abstand der
Löcher eine Rolle spielen.

VON STEFAN BINZER

Immenstadt/Allgäu Kompakte Mas-
se, druckfest, feinherber Geruch,
nussiger Geschmack: So oder ähn-
lich fielen die Bewertungen aus bei
der Prüfung von Berg- und Senn-
alpkäsen, die vergangenes Jahr im
Allgäu produziert worden sind. Die-
ser sogenannte „Bergkäseausstich“
fand gestern im Hotel Krone in Im-
menstadt-Stein (Oberallgäu) statt.
Dort wurden am Ende auch die Sie-
ger in den verschiedenen Katego-
rien gekürt. Die Ergebnisse lagen
bis Redaktionsschluss nicht vor.

Unter den etwa 680 Alpen im All-
gäu haben 42 nicht nur Jungvieh auf
den Hochweiden, sondern auch
Kühe, von deren Milch entweder
der klassische Bergkäse oder der
ähnliche Sennalpkäse hergestellt

Druckfest und nussig
Alpwirtschaft Prüfer nehmen beim Allgäuer Bergkäseausstich

45 Laibe unter die Lupe. Sennalpen gehen leicht zurück

● Gründung Der Alpwirtschaftliche
Verein dient der Förderung und
Hebung der Allgäuer Alpwirtschaft. Er
wurde als Alpwirtschaftlicher Ver�
ein im Allgäu (AVA) 1925 in Immen�
stadt gegründet.
● Ziele Zweck des Vereins ist es, die
Interessen der Allgäuer Alpwirt�
schaft zu vertreten, durch die Tätig�
keit der Alpwirtschaft die Kultur�
landschaft im Allgäuer Alpengebiet zu
sanieren, zu erhalten, zu pflegen
und zu gestalten.
● Aufgaben Unter anderem bera�
tende Mitwirkung bei der Schaf�
fung und Durchführung der die Alp�
wirtschaft berührenden Gesetze
und Verordnungen, Mitarbeit in der
Bayerischen Arbeitsgemeinschaft
für Bergbauernfragen.

Alpwirtschaftlicher Verein

KEMPTEN

Betrüger lässt sich
Gutschein freischalten
Ein Betrüger hat sich am Mittwoch
bei einem Kemptener Warenge-
schäft einen 50-Euro-Gutscheinco-
de freischalten lassen. Er gab sich
am Telefon als ein Mitarbeiter der
Zentrale aus. Die Mitarbeiterin
glaubte dem Unbekannten. Kurze
Zeit später wurde der Code einge-
löst und konnte dadurch nicht mehr
storniert werden. Immer wieder
werden derartige Fälle bei der Poli-
zei zur Anzeige gebracht. Die Be-
amten bitten daher, Mitarbeiter
derartiger Servicestellen hinsicht-
lich dieser Betrüger-Masche zu sen-
sibilisieren. (az)

BUCHLOE

Schwarzfahrt endet für
34�Jährigen im Gefängnis
Die Schwarzfahrt eines 34-jährigen
Mannes hat am Mittwoch im Ge-
fängnis geendet. Der wohnsitzlose
Pole wurde von vier Staatsanwalt-
schaften mit Haftbefehl gesucht. Ein
Zugbegleiter kontrollierte den
Mann und bat die Bundespolizei
hinzu. Die stellte fest, dass der
Mann wegen Diebstahls und Er-
schleichens von Leistungen bereits
gesucht wird. Da er seine Geldstra-
fen in Höhe von über 2900 Euro
nicht beglichen hatte und der Ver-
urteilte nicht zahlungsfähig war,
brachten ihn die Beamten in die Jus-
tizvollzugsanstalt. (az)

Blickpunkte

Seit 20 Jahren organisiert Abt Sportsline aus Kemp-
ten ein Benefiz-Golfturnier. In diesem Jahr kamen
bei „Harrys Cup“ auf dem Golfplatz Sonnenalp 51200
Euro für verschiedene Allgäuer Einrichtungen zu-
sammen. Unser Bild zeigt von links Robert Gast, Fa-
bian Schmid, Iris Rothärmel, Markus Vehoff (Johan-
niter Unfallhilfe), Reinhold Scharpf, Josef Leicht,
Dr. Michael Knauth (Körperbehinderte Allgäu, Oli-
ver Spitz (Allianz Memmingen), Organisatorin

Christina Abt, Josef Mayr (Hospizverein), Organisa-
tor Harry Unflath, Theresia Wildegger (Frauen-
haus), Susanne Hofmann (Allgäu Hospiz), Claudia
Dalla Torre (Frauen helfen Frauen), Dennis Egbers
(FC Kempten), Rudi Haginger (Kinderschutzbund),
Alexander Schwaegerl (Wärmestube), Melanie
Sturm (Scaltel), Uli Hagemeier (Kartei der Not), Jür-
gen Böhm (Lions meets Rollies) und Ursula Mader
(Lebenshilfe Memmingen). li/Foto: Ralf Lienert

Golf�Turnier von Abt Sportsline bringt 51200 Euro an Spenden

Die gute Tat

WAAL

55�Jährige droht mit
Messer und wirft Tasse
Ein Streit ist am Donnerstagabend
zwischen zwei Schwestern, 47 Jah-
re und 55 Jahre alt, in Waal (Ostall-
gäu) eskaliert. Der zunächst ver-
bale Streit artete derart aus, dass die
Ältere mit einer Tasse nach der
Jüngeren warf. Sie traf sie leicht an
der Schläfe. Zusätzlich drohte sie
ihr mit einem Küchenmesser. Beim
Eintreffen der Polizei hatte sich die
Situation bereits wieder beruhigt.
Die Kontrahentinnen wurden ge-
trennt, das Messer sichergestellt.
Die 55-Jährige erhielt eine Anzei-
ge wegen Bedrohung und gefährli-
cher Körperverletzung. (az)

die Menschen sich vor der Vorstel-
lung noch ans Ufer des Sees gesetzt
haben. Wo gibt es das sonst? Ich
freue mich schon sehr darauf, wie-
der dort zu sein.

Interview: Christian Mörken
Foto: Sabine Hauswirth

Bereiten Sie sich jeweils auf die Zeit
vor, in der eine Geschichte spielt? Ha-
ben Sie sich also bei den Proben auch
einmal mit den 60er Jahren befasst?
Kröger: Ja schon. Man muss sich ja
mit den Rahmenbedingungen befas-
sen. Die Rolle der Frau war damals
ja eine ganz andere, das Frauen-
wahlrecht gab es noch nicht so lange.
Das muss man im Hinterkopf haben.
Ich interessiere mich überhaupt sehr
für Geschichte – gerade auch für die
jüngere Geschichte Deutschlands,
und finde es wichtig, sich damit zu
befassen. Mich interessieren dabei
Themen wie Rassismus oder unser
Schönheitswahn – gerade in Bezug
auf Letzteren ist die Geschichte von
Hairspray auch heute noch so aktu-
ell. Es ist eine wundervolle Lanze
für das Frausein.

Sie standen bereits mehrfach im Fest-
spielhaus auf der Bühne. Wie gefällt
Ihnen das Haus als Musicalbühne?
Kröger: Das Haus ist ein Traum. Der
Blick auf die Berge und den See, ist
einfach wundervoll. Besonders in
Erinnerung ist mir geblieben, wie

Füssen Das New Yorker Magazin
„In Theatre“ nannte ihn einmal den
größten Musicalstar in Deutschland.
Seit 1992 ist Uwe Kröger auf
Deutschlands Musicalbühnen un-
terwegs und hat dabei von „Starlight
Express“ bis „Jesus Christ Superstar
oder „The Rocky Horror Show“ in
vielen bekannten Musicalproduk-
tionen mitgewirkt. Im Füssener
Ludwig2-Musical war er zuletzt als
Dr. Gudden zu erleben. Nun ver-
wandelt sich der 53-Jährige auf der
Bühne in eine Frau: Am 10. Februar
tritt er als mollige und mutige Edna
Turnblad im Musical Hairspray im
Festspielhaus in Füssen auf.

Herr Kröger, Sie spielen in „Hair-
spray“ eine Frau. Ist das eine unge-
wohnte Rolle für Sie?
Kröger: (lacht) Es ist nicht die erste

Frauenrolle, die
ich spiele. Aller-
dings ist es das
erste Mal, dass ich
als Mann tatsäch-
lich eine Frau bin,
also kein transse-
xueller Mann,
sondern kontinu-
ierlich eine Frau.

Sind Sie an diese Rolle anders heran-
gegangen, als an eine männliche Rolle?
Kröger: Nicht in der Form, dass ich
darüber nachdenke, wie jetzt zum
Beispiel eine Frau fühlt. Ich versu-
che nicht so daran zu gehen, dass ich
als Mann jetzt eine Frau spiele, son-
dern nähere mich der Rolle, als hät-
ten wir das gleiche Geschlecht. Ich
frage mich also, wie tickt die Edna
Turnblad, was ist das für eine Per-
son, was sind ihre Ziele und das will
ich dann zeigen.

Was reizt Sie an dieser Rolle?
Kröger: Das, was mich an der ganzen
Geschichte von Hairspray reizt. Es
geht darin zentral um unser Frauen-
bild, um die Frauenbewegung und
unsere Schönheitsideale. Tracy
Turnblad, die Hauptrolle, ent-
spricht ja gerade nicht dem Schön-
heitsideal unserer Zeit und dennoch
strahlt ihre Persönlichkeit, sie wird
zum Schmetterling und erreicht ihr
Ziel – gegen alle Widerstände.

Ihre Rolle wurde in der letzten Verfil-
mung des Musicals von John Travolta
gespielt. Beeinflusst so eine Vorlage?
Kröger: Nein, überhaupt nicht. Ich
habe die Verfilmung mit John Tra-
volta auch erst nach der Premiere
von Hairspray gesehen. Eher hat
mich die Verfilmung mit Debbie
Harry, der Sängerin von Blondie,
beeinflusst. Darin spielt die ameri-
kanische Drag-Queen Divine die
Edna Turnblad.

Mollig und mutig
Musical In „Hairspray“ verwandelt sich Uwe Kröger in eine Frau, die
gegen Vorurteile und Widerstände kämpft. Was ihn daran fasziniert

Uwe Kröger

Diese Frau ist ein Mann: Uwe Kröger als Edna Turnblad. Foto: Sabine Haymann

● Das Musical spielt in den 1960er
Jahre in Baltimore/USA: Die über�
gewichtige Tracy will TV�Star werden
und stößt auf Widerstände.
● In der deutschsprachigen Inszenie�
rung des Broadway�Erfolgs Hair�
spray spielen Uwe Kröger und Isabel
Varell. Grundlage ist der gleichna�
mige Film von John Waters aus dem
Jahr 1988 (Remake 2007).
● Die Musik stammt von Komponist
und Grammy�Gewinner Marc
Shaiman (Sister Act, Harry und Sally).

O Karten für „Hairspray“ am Sams�
tag, 10. Februar (20 Uhr), im Füs�
sener Festspielhaus gibt es bei unserer
Zeitung, Telefon 0831/206 55 55.

Kinofilm als Vorlage

Soldaten spielen auf
Woche der Militärmusik Drei Orchester der
Bundeswehr geben im Mai neun Konzerte

Kempten Zum zweiten Mal nach
2007 findet die „Woche der Militär-
musik“ im Allgäu statt. Vom 14. bis
17. Mai geben drei Bundeswehr-
Orchester neun Konzerte in Kemp-
ten, im Ober- und Westallgäu sowie
im Kleinwalsertal. Gastgeber ist
wieder die Euregio via salina. Der
Erlös geht an den Allgäuer Hilfs-
fonds und die Kartei der Not, das
Leserhilfswerk unserer Zeitung.
Ursula von der Leyen hat angekün-
digt, die Schirmherrschaft zu über-
nehmen. „Wir hoffen, dass sie dann
noch Verteidigungsminiserin ist“,
sagte Euregio-Präsident Anton
Klotz bei der Programmvorstellung
im Kemptener Rathaus.

„Wir wollen in dieser Woche den
Facettenreichtum und die Vielsei-
tigkeit unserer Orchester vorstel-
len“, sagte Oberstleutnat Dr. Chris-
tian Blüggel vom Militärmusik-
dienst der Bundeswehr. Das Reper-
toire der drei Orchester, die die
„Woche der Militärmusik“ gestal-
ten, reicht von der Klassik über Mu-
sical-Hits und Filmmusik bis zu
Big-Band-Sound, Rock und Pop.

Zum Auftakt gibt es am 14. Mai
einen Sternmarsch und ein Open-
Air-Konzert auf dem Hildegard-
platz in Kempten: Das Gebirgsmu-
sikkorps Garmisch-Partenkirchen,
das Luftwaffenmusikkorps Münster
und das Marinemusikkorps Kiel
spielen unter der Leitung von
Oberst Christoph Lieder. Die drei
Orchester mit insgesamt 150 Musi-
kern geben am 15. und 16. Mai bei
freiem Eintritt Konzerte in Immen-
stadt (für Senioren), Fischen, Lin-
denberg/Westallgäu), Hirschegg/
Kleinwalsertal, Bad Hindelang und
Oberstaufen. Das Marinemusik-
korps Kiel stellt sich zudem in Du-
rach mit einem „Schulworkshop-
Konzert“ vor.

Höhepunkt und Abschluss der
Militärmusik-Woche ist ein Gala-
konzert mit allen Orchestern am 17.
Mai um 19.30 Uhr in der Big Box
Allgäu in Kempten. „Das wird ein
fulminanter Abschluss“, verspricht
Euregio-Projektleiter Simon Geh-
ring. Konzertkarten gibt es in den
Service-Centern unserer Zeitung,
Telefon 0831/206 55 55. (mdu)

Jazz mit Brönner und Ilg

Der Auftritt des Jazz-Duos Till
Brönner (Trompete) und Dieter
Ilg (Bass) in der Inselhalle in Lind-
au wurde auf Sonntag, 18. No-
vember (19 Uhr), verlegt. Das am
24. März geplante Konzert wurde
wegen des Zeitverzugs der Inselhal-
len-Bauarbeiten verschoben. Ti-
ckets bleiben gültig, können aber
auch zurückgegeben werden. In-
fos: www.inselhalle-lindau.de

Rock�Sänger mal klassisch

Nach acht erfolgreichen Jahren mit
über 500000 Besuchern geht die
Show „Rock meets Classic“ in eine
weitere Runde. Am Sonntag, 8.
April (20 Uhr), macht sie in der Big
Box Allgäu in Kempten Station.
Mit dabei sind neben der Mat Sinner
Band und dem RMC Symphonie
Orchestra: Francis Rossi (Status
Quo), Leo Leoni & Nic Maeder
(Gotthard), John Helliwell & Jesse
Siebenberg (Supertramp), Eric
Bazilian (The Hooters) und Michael
Sadler (Saga). Karten gibt es in den
Service-Centern unserer Zeitung,
Telefon 0831/206 55 55, in der Big
Box, Telefon 0831/570 55 33.

Vorverkauf aktuell
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